
H Willi Schaesfers ist 23 Jahre Schauspieler , Kabarettist , Dar¬
steller und Glossicrer der Zeit . Dem Kabarettkritiker . der eigentlich
ein Dichter ist und als Dichter , als Liebenden der abseitigen , der nicht .
sy leicht einZuordnenden , der abenteuerlichen Dinge zum leidenschaft¬
lichen Freund des Kabaretts wurde , ist es ein besonderes Bedürfnis,
in diesem Augenblick Zeugnis für einen Künstler abzulegen , der ihm
soviel Freude bereitete , soviel Stunden einer tiefen , sinnvollen Aiter -,
kett. deren sich auch der Geistige nachher nicht zu schämen braucht.
Er glaubt , eine Pflicht zu erfüllen , ivenn er den Meisterconförencier
des neuen deutschen Kabaretts (auch wenn der betreffende heut leider
nur noch selten als Conferencier auftritt ), an seinem Ehrentage die
Hand drückt , dem Ahnherrn , von dem die wertvollsten Conferenciers
der jungen Generation das Handwerkliche , besser gesagt die Kultur/
den Mut zur »wblen und gesinnungshaften Conference , die geistige
Approbation empfingen , zum mindest von seinem Beispiel den Antrieb
zu eigener Leistungssteigerung und Reife . Er konferierte früher bei
Nelson , er konferierte noch einmal im ersten historischen Bild der
Jubiläumsrevue von Nelson , er konferierte in seinen Willi -Schaefsers-
Tees (Veranstaltungen , die immer so uneigennützig für unterschätzte,
nicht beachtete oder hoffnungsvoll beginnende Talente eintreten ) : Er
tat es in einer ganz besonderen , geruhsamen , im Sachlichen radikalen,
dabei , ohne sich etwas zu vergeben ) scharmanten Art . Man merkte
dahinter den kundigen , belesenen , menschlichen Mann , ohne daß sich
das Wissen als Gebildetsein , die Menschlichkeit als rührseliges Sich-
onbicdern unangenehm gerierte . Das Leben ist so kurz . Was kann cS
einem Künstler Höheres bieten , als die Zuneigung des Publikums , die
ehrliche Freundschaft der Kollegen , die Dankbarkeit des künstlerischen
Siachwuchses und die Liebe des Kritikers ? Der letzteren sei er hiermit
noch einmal nachdrücklichst versichert.
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